
1

Sprachliches Profil 
Profilfach Englisch

 

Arbeitsweisen 
und Methoden 

• Analyse fiktionaler und nicht-
fiktionaler Texte 

• projektorientierte Arbeit mit 
digitalen Medien 

• Arbeit mit audio-visuellen Medien 

• Kommunikation 

Prerequisites 

• Spaß am Fremdsprachenlernen 

• Freude am Kommunizieren 

• Eigeninitiative bei der Erweiterung 
des Wortschatzes 

• Bereitschaft längere Texte zu lesen 
und selbst zu verfassen 

• häusliche Vor- und Nachbereitung

Regional Identities

1

Individual and 
Society

2

Global Challenges
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Was zeichnet dieses 
Profil aus? 
• Englisch ist Hauptverkehrssprache in einer 

zusammenwachsenden Welt 

• Fremdsprachen öffnen Türen zu einer 
globalisierten (Berufs-)Welt 

• Mehrsprachigkeit schult die eigene 
interkulturelle Kommunikationsfähigkeit 

• Fremdsprachenkenntnisse sind 
Grundvoraussetzung in vielen 
Studiengängen

Shakespeare and  
his Time
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Inhalte
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SPRACHLICHES PROFIL PROFILFACH ENGLISCH

Besonderheiten 
• Kursfahrt ins englischsprachige Ausland geplant 
• gemeinsame Theater- und Kinobesuche 
• Teilnahme an Fremdsprachenwettbewerben möglich 
• Mitarbeit an Erasmus+-Projekten möglich

Themenfelder Abitur  

Q1: The UK: Politics, culture, society - 
between tradition and change 

• From past to present: the Elizabethan Age, the 
British Empire, postcolonial Britain 

• Current issues: questions of identity, political, 
cultural and social developments 

Q2: The Individual and Society 

• Questions of identity: ambitions and obstacles, 
conformity vs. individualism 

• Changes and challenges for society: ethnic, cultural 
and social diversity, gender issues 

Profilseminar 

• Themen des Profils, die interdisziplinär erkundet 
und vertieft werden 

• Allgemeine Studierfähigkeit und Eigenständigkeit 
fördern 

• Projektlernen 
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